
Bürgerfelde (tc). Die Re-
gionalliga-Basketballer der
BG 74 Göttingen haben
nach der Meisterschaft
auch den NBV-Pokal ge-
holt und sicherten sich da-
mit wie die BG-Damen das
Double. Beim heimstarken
Zweitregionalligisten Bür-
gerfelder TB setzte sich die
Mannschaft von Trainer
Hans-Werner Schmidt
nach einer dramatischen
Schlussphase mit 100:97
(55:50) durch. Matchwin-
ner war der zum Spieler des
Jahres gekürte Marco Gri-
maldi, der die entscheiden-
den letzten Punkte mar-
kierte und insgesamt auf 36
Zähler
kam.
Die

nicht mit
komplet-
tem Kader
angetrete-
nen Veil-
chen wa-
ren sich
nach dem
Pokalfina-
le vor zwei Jahren an glei-
cher Stelle der Schwere der
Aufgabe bewusst und star-
teten gut in die Partie. Da
beide Teams fünf Wochen
nach Saisonende nicht
mehr voll im Training
standen, entwickelte sich
ein offensiver Schlagab-
tausch, den die Göttinger
im ersten Viertel mit 35:25
für sich entscheiden konn-
ten. CenterMichael Schrö-
der sammelte relativ schnell
zwei Fouls, Jan Both und
Sebastian Born sprangen
für ihn unter den Körben
in die Bresche.
Im zweiten Spielab-

schnitt wurde die Begeg-
nung deutlich hektischer,
Fouls, Diskussionen und
Nickligkeiten häuften sich.
Die BG konnte sich bis zur
Pause dennoch eine Fünf-
Punkte-Führung erspie-
len. In der zweitenHalbzeit
verflachten die spieleri-
schen Ak-
zente, und
unschöne
Szenen
(Nico
Adamczak
wurde mit
Bier be-
schüttet,
Zuschauer
auf dem
Feld be-
drängten die Spieler) präg-
ten die Begegnung. Tak-
tikwechsel auf beiden Sei-
ten machten den Spielver-
lauf allerdings sehr
spannend. 80:75 führte
Göttingen nach drei Vier-
teln.
Im letzten Abschnitt

übernahmen dieGastgeber
um den herausragenden
Center Lühring und Top-
scorer Tummescheit (25
Punkte) zwischenzeitlich
die Führung, jedoch be-
hielt Grimaldi an der Frei-
wurflinie die Nerven. Se-
kunden vor dem Ende er-
zielte er den entscheiden-
den Treffer zum 100:97
Endstand. Die Göttinger
behalten somit die weiße
Weste über die gesamte
Spielzeit hinweg.
„Das war eine tolle Sai-

son, ich bin stolz auf alle
meine Spieler und möchte
mich bei ihnen und denje-
nigen, die uns unterstützt
haben, bedanken“, war ein
erschöpfter Trainer
Schmidt froh über den Er-
folg. –Punkte BG:Grimaldi
(36/4), Schicktanz (14/1),
Born (13), Adamczak (16/2),
Schmidt (7/1), Schröder (6),
Both (8).

BG 74 sichert
sich Double
Sieg im NBV-Pokal

Schmidt

Sanierte Uni-Schwimmhalle wieder in Betrieb

Göttingen. Bunt und trotz ei-
ner etwas kleineren Fenster-
front genauso hell wie früher
präsentierte sich gestern die re-
novierte Schwimmhalle des
Sportzentrums der Göttinger
Universität. 1,2Millionen Euro
aus dem Konjunkturpaket II
waren seit vergangenem Juli
verbaut worden, nun können
Studierende, Schulen und Ver-
eine wieder Wassersport be-
treiben.
Ursprünglich sollte die Halle

mit den Mitteln aus dem Kon-
junkturpaket lediglich energe-
tisch saniert werden. Während
der Arbeiten wurden jedoch
Schäden an der Bausubstanz
entdeckt, unter anderen den
Betonteilen und der Metallauf-
hängung der Zwischendecke,
woraufhin die Dachkonstruk-
tion erneuert wurde.
„Die Halle wurde energe-

tisch aufgewertet“, unterstrich
gestern Rainer Bolli, Leiter des
Gebäudemanagements der
Georgia Augusta. So sei zum
Beispiel die Fassade gedämmt
und eine Dreifach-Verglasung
der Fenster durchgeführt wor-
den. Auch das Dach, dessen
Stützen vomChlor angegriffen
waren, sei im Zuge der Arbei-
ten isoliert worden. Eine Akus-
tikdecke trägt zukünftig dazu
bei, den beim Sport entstehen-
denWiderhall zu dämmen.
Auch die neue Beleuchtung

sei unter energetischen Ge-
sichtspunkten installiert wor-
den, erläuterte Bolli, der ges-
tern zusammen mit dem Uni-
Vizepräsidenten Joachim
Münch, Ulrich Noack vom
Uni-Fachbereich Bauplanung,

Projektleitung, Struktur- und
Entwicklungsplanung, dem
stellvertretenden Leiter des
Hochschulsports Axel Bauer
und Hochschulsport-Mitarbei-
ter Ralf Buckler, zuständig für
die Schwimmhalle, das Ergeb-
nis in Augenschein nahm. Fort-
an könne das Hallenlicht ge-
trennt geschaltet und unter-
schiedlich gedimmt werden.

„Das hätten wir allein nicht
finanzieren können, und wir
verbrauchen weniger Strom
und Wärme“, sagte Bolli im
Hinblick auf die Mittel, die aus
dem Konjunkturpaket in das
Projekt geflossen sind. Doch
auch die Universität hat in die
Schwimmhalle investiert: Für
200000 Euro wurden die Um-
kleideräume und die Duschen

saniert. Bis auf einige wenige
Putzarbeiten an der Fassade
seien die Arbeiten damit abge-
schlossen.
DieUni-Schwimmhallewird

zu einem Drittel als öffentliche
Einrichtung genutzt und zu
zwei Dritteln von der Universi-
tät. Bei Schulen, Kindergärten
oder auch Vereinen sei die Hal-
le sehr beliebt, unterstreicht

Bolli. Zum Teil hänge das mit
dem vorhandenen Drei-Meter-
Brett zusammen, das auch
Lehrzwecken diene und des-
halb unter anderem überregio-
nale Kundschaft anlocke. „So
etwas gibt es in der Eiswiese
nicht“, erläuterte Bolli.

Uni Göttingen investiert 1,2 Millionen Euro aus dem Konjunkturpaket / Energetische Sanierung
Von Eduard Warda

In der renovierten Uni-Schwimmhalle: Rainer Bolli, Ulrich Noack, Joachim Münch, Ralph Buckler und Axel Bauer (v. l.). Theodoro da Silva

Jerzyk verteidigt Titel und holt dreimal Silber

Göttingen (oh). Marcel Jerzyk
vonWaspo 08 hat bei den offe-
nen Jahrgangsmeisterschaften
der Schwimmer in Hannover
über 400mFreistil seinen Jahr-
gangstitel und die Bronzeme-
daille in der offenenKlasse ver-
teidigt. Insgesamt holte die sie-
benköpfige Waspo-Mann-
schaft in der Landeshauptstadt
sechsmal Edelmetall. Knapp
800 Schwimmer hatten sich
qualifiziert, neben den Jahr-
gangs-Wettkämpfen und den
offenenKlassen standenMehr-
kämpfe der Jahrgänge 1999 bis
2000 (weiblich) und 1998 bis
2000 (männlich) auf dem Pro-
gramm.

Jerzyk (Jahrgang 1992) be-
nötigte für 400 m Freistil
4:06,91 Minuten. Zudem si-
cherte er sich dreimal Silber –
über 100 m Freistil in 54,51 Se-
kunden, über 200 m Schmet-
terling in 2:17,19 und 200 m
Freistil in 1:59,49. Über 100 m
Schmetterling kam er auf Platz
vier, wobei er in 59,96 zum
zweitenMal unter einerMinu-
te blieb.
Bronze über 200 m Rücken

in neuem Vereinsrekord von
2:27,80 holte Karina-Juliane
Grosser (93). Über 100 m Rü-
cken landete sie ebenfalls in
neuem Vereinsrekord von
1:09,49 knapp geschlagen auf

Rang vier. Sophie Krumbach
(95) glänzte mit einer neuen
Bestzeit (36,89) über 50mBrust
und sehr guten 2:56,28 über
200 m Brust, womit sie jeweils
Platz elf belegte. Ebenfalls in
neuer Bestzeit von 1:02,91 er-
reichte Sören Beuermann (93)
Rang 21 über 100m Schmetter-
ling. Benedikt Buchmann (93)
sprintete über 50 m Brust in
33,60 auf Platz 15, und Miriam
Zimmer (95) in 35,22 auf Platz
16 über 50 m Rücken sowie in
33,20 auf Rang 20 über 50 m
Schmetterling.
Ihre erste große Meister-

schaft erlebte Nachwuchstalent
Clara Kamper (00). Sie ging im

Jugendmehrkampf an den Start
und glänztemit sieben Bestleis-
tungen bei sieben Starts. Be-
sonders gut absolvierte sie die
50 m Kraulbeine, die sie in
44,39 als Viertschnellste im
Jahrgang2000 inNorddeutsch-
land beendete. Über 100 m Rü-
cken steigerte sie sichauf 1:24,56
(Platz 21) und über 400 m Frei-
stil um fast 15 Sekunden auf
5:41,12 (Platz 36). Am Sonntag
kraulte sie über 100 m in 1:12,27
auf Platz 24, und auch über 200
m Lagen gelang ihr noch eine
Steigerung um fast drei Sekun-
den, womit sie in 3:00,24 nur
knapp die Drei-Minuten-
Grenze verfehlte.

Norddeutsche Jahrgangsmeisterschaften der Schwimmer: SiebenWasporaner starten in Hannover

B-Formation des TSC steigt auf
Göttingen (oh). Erleichterung
und Jubel bei der Standard-B-
Formation des TSC Schwarz-
Gold: Mit einer Traumwer-
tung entschieden die Tänzer
das Relegationsturnier zur 2.
Bundesliga in Düsseldorf für
sich und beenden damit die Sai-
son als Aufsteiger.
Das B-Team der Kooperati-

on des ASC 46, der Tanzschule
Krebs und des TSC Schwarz-
Gold im ASC überzeugte mit
einer dynamischen Darbie-
tung. Lohn waren Traumno-
ten: Sechsmal wurde die Note 1
gezogen, einmal die 2. Eben-
falls aufgestiegen ist das A-
Team des Rot-Weiß-Clubs
Giessen. Die Freude über den
Aufstieg war sowohl den Göt-
tinger Trainern als auch den
Tänzern anzusehen. Die
Mannschaft darf sich nach vier
Jahren in der Regionalliga im
nächsten Jahr in der 2. Bundes-
liga präsentieren.

„Endlich“, jubelte Teamspre-
cherin Maren Dettmar. Sie und
das Trainerteam um Cheftrai-
ner Markus Zimmermann wa-
ren sich einig, dass sich die Tän-
zer den Erfolg redlich verdient
haben. „Sie haben hart an sich
gearbeitet und stets mit hoher
Motivation trainiert. Dass die
Aufregung vor dem Relegati-
onsturnier groß war, blieb na-
türlich nicht aus. Aber es hat ja
alles super geklappt“, sagteZim-
mermann zum Turnierverlauf.
AllevierFinalisten,dasNien-

burger B-Team, das Hambur-
ger A-Team, Giessen und Göt-
tingen, konnten sich im Ver-
gleich zur Vorrunde steigern.
An die Dynamik von Göttin-
gen kam jedoch keine der ande-
ren Mannschaften heran. „Un-
sere Choreografie Titanic hat
den großen Vorteil, dass sie an-
spruchsvoll ist und Möglich-
keiten zur Entfaltung bietet.
Das hebt uns von der Konkur-

renz ab“, sagte TrainerinMieke
Groeneveld.
Die mitgereisten Fans konn-

ten sich ebenso wenig zurück-
halten wie die Mannschaft:
Freudentränen flossen, während
des gesamten Abends herrschte
ausgelassene Stimmung. Für die
Tänzer steht nun eine Phase der
Erholung an, es wird eine Trai-
ningspause eingelegt. Diese
werde aber nicht allzu lange
dauern, unterstrich Kotrainer
Timo Born: „Wir müssen und
wollen über die Sommerzeit viel
an der tänzerischen Leistung
arbeiten, um in der 2. Bundesli-
ga eine gute Figur zu machen.“
Einen Nachteil bringt der Auf-
stieg jedoch mit sich: Das Team
wird in der kommenden Saison
kein Heimturnier ausrichten.
„Es sind schon alle Turniere
vergeben. Aber eines findet in
Kassel statt, da werden wir be-
stimmt viele Fans mobilisieren
können“, sagte Zimmermann.

Standard-Formationstanzen: Traumwertung für Göttinger Kooperation

Aufsteiger in die 2. Bundesliga: das Göttinger B-Team. EF

TSV Diemarden
verliert mit 1:4
Göttingen (oh). Im Viertelfi-
nale des NBV-Pokals im Bad-
minton auf Bezirksebene hat
das Herrenteam des TSV Ger-
mania Diemarden die ersehnte
Überraschung verpasst. Gegen
den vier Klassen höher spielen-
den BV Drömling musste man
beim 1:4 die erwartete Nieder-
lage einstecken.
Dabei sicherte das dritteDop-

pel mit Jan Harpering und Da-
rio Schliesing Diemarden den
Ehrenpunkt. Sie gewannen ihre
Partie mit 21:7 und 21:17. Die
Doppel Malte Stratmann/Hen-
ning Worbs und Gunnar Al-
bers/Malte Stratmann steckten
Niederlagen ein, ebenso Schlie-
sing und Harpering im Einzel.

Grimaldi
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